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Trump ist die Chance

von Ulrich Gellermann.

Einmal, nur der intellektuellen Übung wegen, könnte man doch die Begründung für die Aufrüstungs-Apelle

der NATO an die Kassen der Verbündeten ernst nehmen: Demnach sollen die Völker der westlichen Welt

demnächst  zwei  Prozent  ihrer  Wirtschaftskraft  mehr  für  die  Rüstung  ausgeben.  Die  NATO-Länder

spendieren insgesamt jetzt schon über 750 Milliarden Euro für erstklassige Panzer, mörderische Raketen

und Atomwaffen zur Herstellung radioaktiver Krüppel.  Davon soll  es demnächst mehr und noch mehr

geben. Weil die NATO-Länder sich verteidigen müssen, heißt es.

Man wird ja wohl noch fragen dürfen: Gegen wen? Gegen Russland, das seit der Abschaffung des Zarismus

keinen größeren Angriffskrieg mehr unternommen hat? Gegen China, das eher für eine große Mauer zur

Verteidigung bekannt ist als für Kriege gegen andere Länder? Gegen Nordkorea, das mehr Raketen bei der

Erprobung verliert als es in feindliche Ziele bringen würde? In der historischen Statistik bliebe nur noch

Deutschland, ein Staat, der in seiner Geschichte mit fast allen anderen Krieg angefangen hat. Im Ernst?

Angela Merkel erklärt dem Rest der Welt den Krieg, Ursula von der Leyen setzt die Bundeswehr aufs Pferd,

kommandiert  „Lanzen  einlegen!“  und  schon  muss  sich  die  NATO  gegen  die  deutsche  Leitkultur

verteidigen? 

Bleibt als halbwegs glaubhafter Aggressor nur noch der islamistische Terror. Und, haste nicht gesehen,

schon sind die ersten U-Boote auf Terroristenjagd, werden die besten Interkontinentalraketen punktgenau

auf  Vororte  von  Brüssel,  Pariser  Banlieues  oder  das  sauerländische  Oberschledorn  gerichtet.  Alles

Gegenden, aus denen nachweislich islamistische Terroristen kamen. Auch die riesigen Panzerarmeen der

NATO  werden  in  der  Kosten-Nutzen-Rechnung  komisch  aussehen:  Der  Stückpreis  für  den  deutschen

Klasse-Panzer Leopard 2 soll bei rund drei Millionen Euro liegen. Wieviele dieser Exportschlager wird man

demnächst rund um den Berliner Weihnachtsmarkt gruppieren, um den nächsten Anschlag zu verhindern? 

Halt! Sagen bedeutende Strategen vom Rang eines Jens Stoltenberg. Der NATO-Generalsekretär hat ja
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immerhin Wirtschaftswissenschaften studiert. Halt: Da ist ja noch der IS! Zwar nennt sich der Islamische

Staat islamisch, aber die Arbeiterwohlfahrt hat mit Arbeitern ja auch nichts mehr zu tun. Der IS ist ein

Geschäftsmodell arbeitsloser sunnitischer Verlierer des Irak-Krieges, das von Erpressung, Raub, Mord und

Totschlag ebenso lebt wie von Spenden aus Saudi-Arabien und Katar. Aber die Interkontinentalraketen der

NATO  mit  den  dazugehörigen  Atomsprengköpfen  einfach  nach  Saudi-Arabien  und  Katar  zu  schießen,

würde NATO-Partner behelligen:  Nicht  nur Donald Trump macht Geschäfte mit  den Saudis,  auch die

deutsche Rüstungsindustrie will ihre lukrativen Märkte nicht gefährden. Also könnte man dem IS vielleicht

ein  lukratives  Angebot  machen,  um  dessen  Dauerkrieg  in  Syrien,  dem  Irak  und  anderen  Ländern  zu

beenden. Aber zur Zeit geben alle Länder der Welt zusammengerechnet etwa 1750 Milliarden US-Dollar

für Rüstung aus. So viel schöner Profit. Und das meiste davon wird in den USA erwirtschaftet. Wenn nun

zum Beispiel der Islamische Staat als Feind wegfiele, wer soll dann den guten Grund für mehr und noch

mehr Rüstung liefern?

Donald Trumps jüngste Forderung an die NATO-Verbündeten, sie sollten doch deutlich mehr zahlen als

bisher, trifft zum ersten Mal bei den sonst so ergebenen US-Freunden auf Skepsis. Wenn man genauer

hinschaut  sogar  auf  Widerstand:  „Wir  Europäer  haben  unser  Schicksal  selber  in  der  Hand“,  hatte

ausgerechnet  die  gläubige  Atlantikerin  Angela  Merkel  Anfang  des  Jahres  gesagt.  Und  während  bei

manchen NATO-Gegnern noch Trumps Wort-Fetzen von der obsoleten NATO durchs Gehirn geistert,

wäre  es  für  die  West-Europäer  tatsächlich  an  der  Zeit,  ihr  Schicksal  von  den  USA  und  deren  völlig

unberechenbarem Präsidenten abzukoppeln. Noch nie gab es in Deutschland eine so gründliche Abneigung

gegen einen US-Präsidenten wie in diesen Tagen, noch nie war die Ablehnungsfront so breit: Von den

National-Konservativen bis zu echten Linken reicht der Ekel vor einem wildgewordenen US-Elefanten, der

bisher  keinen  Porzellan-Laden  ausgelassen  hat.  Trump  ist  die  Chance  für  eine  zumindest  relative

Eigenständigkeit der Deutschen.

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.

KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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